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Halle Sonntag den 31 Mai 1925
t

60 Jahrgang
Einzelpreis 10 Pfennige
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der RuzeigesKanodme Zedo Uhr osemittags die Rnzeigen werden nach KotonelZellen derechnet die Zelle 21 Goldmart

Fäe RAnzeigen le im gleichen Wortlaut in der Rlgemeinen Zeſtung erſcheinen deſondert Lemäßigung Veriggehanen
Neue Promenade la u Sr Brauhausſtraße 17 Fernſprecher Sammel Nummer 7431 draht Anſihrift Saalezeltung halleſaale
BankRechnung Bankhaus Reinhold Steckner Halle poſtſcheck Kontor Leipzig r 22815 Erfällungsort a Serichtsſtand Halle

Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Graf von Poſadowsky Wehner
der bekannte hervorragende Sozialpolitiker in
den Jahren 1897 bis 1907 Staatsſekretär des
Jnnern feiert am 3 Juni ſeinen 80 Geburts
tag

Am Pfingſtſonntag wird die Grundſteinlegung
zu dem Schlageterdenkmal ſtattfinden das in der

eimot des von den Franzoſen während der
uhrbeſetzung Erſchoſſenen bei Schönau errichtet

werden ſoll

Der Reichspräßdent von Hikdenburg iſt geſternnachmittag gegen 6 Uhr mit erlangen
Zuge von Hannover wieder in Berlin zur end
gültigen Ueberſiedlung eingetroffen

h

Wie aus parlamentariſchen Kreiſen verlautet
wird das Reichsminiſterium des Jnnern das Ver
faſſungsreformprogramm zunächſt mit den Ver
tretern der Länder beſprechen die zu dieſem
Zweck nach Berlin kommen werden Danach wer
den die Einzelheiten in Form von Geſetzentwürfen
dem Kobinett zugeleitet werden von wo ſie nach
Pfingſten an den Reichstag gelangen werden
Das Blatt rechnet damit daß das Reform
ger nach der Zollvorlage im Reichstage
eraten werden wird alſo noch vor den Sommer

ferien

Einige Mitglieder der Landtagsfraktion der
deutſchvölkiſchen Freiheitspartei haben eine kleine
Anfrage eingebracht in der unter
zu die durch die Zeitungen gegangene 1
daß das Schulgeld in den höheren Schulen Preu
ßens abermals erhöht werden ſoll gefragt wird
was das Staatsminiſterium zu tun S umdie höhere Schule nicht zu einer Domäne für
Reiche werden zu laſſen
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Aus Weimar wird gemeldet Für Leibes
übung hat Thüringen in ſeinen Etat nur 3500
Mark eingeſetzt das kleine Waldeck Pyrmont hin
gegen 10 Mark Preußen ſogar 673 000 Mark
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Auf Anregung des Hochſchulringes deutſcher
Art verſammelte ſich in München die Studenten
ſchaft der Münchener Univerſität im Lichthofe
ihrer Alma Mater zu einer machtvollen Kund

s für den Anſchluß Deutſchöſterreichs an das
eich Der derzeitige Rektor der Univerſität

Geheimrat Wenger ſelbſt aus Deutſchöſterreich ge
bürtig und Generalmajor a D Univ Prof Haus
ofer hielten Anſprachen Eine Entſchließung
prach ſich für die Zugehörigkeit Oeſterreichs zum

utſchen Reiche aus

Der italieniſche Juſtizminiſter in der
Kammer einen Geſetzentwurf eingebracht durch
den die Vegierung ermächtigt werden bis

m 31 Dezember 1926 Beamte und militäriſche
erſonen zu entlaſſen und zwar auch außerhalb

der bisher vom Geſetz vorgeſchriebenen Fälle
wenn der Beamte innerhalb und guherhalb des
Dienſtes durch Kundgebungen bewieſen habe daß
er ſich in Widerſpruch mit den allgemeinen politi
ſchen Richtlinien und der Regierung geſetzt hat
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Der Präſident der franzöſiſchen Republik
Doumergue wird an den iertagen inStraßburg einem dort ſtattfindenden r
beiwohnen Er wird auch in Zabern kurzen Auf
enthalt nehmen

Eine Anzahl hervorragender Perſönlichkeitender Llleratut Kunſt Wiſſenſchaft und Gelen aft

t ſich in Paris zur Gründung einer Vereini
gung zuſammengeſchloſſen die unter dem NamenRedis Art et Penſé der t reiturg des
Wi ens und der Kunſt durch den Rundfunk dienen

will Alſo eine freheer7 andaorganir ernſten Stils Wann ſhaſſer wir

Die Nachrichten aus England über die Stell
ung zur Sicherheitspaktfrage deuten auf eine ent
ſcheidende Wendung hin Zwar wird offiziell der
Eindruck beſten Einvernehmens mit Frankreich ge
wahrt Aber ſelbſt die vorſichtige Formulierung
der nachſtehenden Meldung des amtlichen Reuter
büros läßt eines erkennen daß England dabei
bleibt eine Garantie der jetzigen Grenzen im
Oſten abzulehnen und ſich auf die Garantie der
Weſtgrenzen zu beſchrönken

Reuter teilt mit Das Kabinett hat die ver
ſchiedenen Fragen geprüft die ſich aus dem in
Beantwortung der deutſchen Vorſchläge in Frank
reich ausgearbeiteten Entwurf einer Note über die
Sicherheitsfrage ergeben Die Angelegenheit iſt
nun ſoweit gefördert daß es jetzt möglich iſt der
franzöſiſchen Regierung gewiſſe Vorſchläge zu
machen und es beſteht die Hoffnung daß als Er
gebnis dieſer Vorſchläge nächſtens eine Mit
teilung nach Berlin geſandt werden kann die die
Grundlage für ein dieſe Frage betreffendes Ueber
einkommen unter den Alliierten darſtellen wird
Wenn dieſe Hoffnung erfüllt iſt ſo darf die fran
zöſiſche Antwort als Anſicht der Alliierten betrach
tet werden

Dieſe Auffaſſung gründet ſich allerdings auf
die Hoffnung und den Glauben daß Frankreich
die von England vertretenen Anſichten an
nehmen wird Das engliſche Kabinett iſt über
die Stellungnahme zu der es gelangt iſt völlig
einer Meinung

Es kann als ſicher angenommen werden daß
England noch immer ſeinen Standpunkt aufrecht
erhält wonach die Erörterung eines weit
läufigen und unbegrenzten Plans abzulehnen

ſchränkten Plan eintritt

Deutlicher noch iſt eine Meldung des Petit
Pariſien aus London wonach im engliſchen Kabi
nett die Anhänger der Politik der Löslöſung Eng
lands von Europa unterlegen ſind und die
Freunde der Kontinentalpolitik geſiegt haben
Dieſer Sieg iſt eine Niederlage Chamberlains und
damit zugleich ein Sieg über eine einſeitig fran
zoſenfreundliche Politik

Eine ſenſationelle engliſche Aeußerung

allergrößter Bedeutung ſind die Angaben die der
hochangeſehene und abſolut ernſthafte Mancheſter
Guardian über Verlauf und Ergebnis der Lon
doner Kabinettsſitzung macht Er ſchreibt

Wir ſind dahin verſtändigt worden daß
Briand innerhalb der nächſten Tage im Beſitze
einer abermaligen Erklärung über die engliſche
Politik ſein wird die ſo kategoriſch abgefaßt

Ah u
Her mit der Flagge

Schwarzweißrot
Maſſenkundgebung ehemaliger Sozialiſten
Jn einer von der Vereinigung national

a r e e Wirtſchaft und Arbeitdie hauptſächlich aus ehemaligen Sozia
liſten beſteht einberufenen ieſenkundgebung
im Berliner Kriegervereinshaus wurde die Her

rung einer allgemeinen Volksabſtimmung
wecks iedereinführung der ſchwarzweißroten

lagge als Reichsflagge gefordert
Die Hauptrede hielt der politiſche Leiter der

Vereinigung Emil Unger nach ihm ſprach der
ehemalige ſozialiſtiſche Gewerkſchaftler Emil

Beide wieſen auf die verheerende Wir
kung des Flaggenwechſels auf innen und außen
e Gebiet hin und verlangten Wiederherſtellung deutſcher Ehre

Grüße und gumnnngserktärung n von Ar
beitern aus allen Teilen des Reiches überbrachten
die zur Vereinigung übergetretenen weiteren
Redner darunter der ehemalige Vorſitzende der
kommuniſtiſchen Betriebsrätezentrale Mittel
deutſchlands Dörr Halle Der Schriftleiter des
nationalen Arbeiterwochenblattes Der Deutſche
Vorwärts Oskar Krüger beantragte folgende

Entſchließung

Die auf den Ruf der Vereinigung nationaleſinnter Arbeiterführer Wirt t und Arbeit
V am 27 Mai 1925 im Berliner Krieger

vereinshaus über 3000 verſammelten deutſchen
Männer und Frauen aller Schichten und Stände

fordern daß der Streit um die Reichsfarben durch
olksentſcheid zur Ruhe gebracht werde

Sie ſind der Anſicht daß die ſchwarzrotgoldene
Flagge das Sinnbild nationaler h Unterwür grit Demütigung und deutſcher Zwietracht
darſtellt und fordern darum die Wiedereinführung
der alten ehrenvollen ſchwarzweißroten Reichs

1 e da mit jedem
en Parte

et und daß es für einen begrenzten und de

Geradezu ſenſationell und falls zutreffend von

e an dem die vieljarben Schwatz RotColn gie wer

Eine engliſche Drohung an Frankreich
ſein wird daß auch er ſie wird verſtehen müſſen

Wenn Briand ſich alsdann deſſen bewußt
wird daß keine engliſche Regierung mit einem
Außenminiſter wer er auch immer ſei jemals
wird einwilligen können England in das Netz
der Verträge zu verwickeln das Frankreich mit
der Kleinen Entente geſponnen hat dann wird
er genötigt ſein ſeine Regierung vor die Wahl
zu ſtellen ob Frankreich einen Friedenspakt an
nehmen ſoll der die franzöſiſch deutſche und die
belgiſch deutſche Grenze garantiert oder ob
Frankreich eine iſolierte Politik
auf dem Kontinent verfolgen ſoll
nur unterſtützt durch Militärbündniſſe mit eini
gen mitteleuropäiſchen Mächten

Wenn die franzöſiſche Regierung die zweite
Alternative wählt dann iſt der Sicherheitspakt
von Frankreich zerſtört und die engliſche Regie
rung kann was einflußreiche Miniſter als eine
Erlöſung betrachten würden zur Formulierung
einer neuen Politik übergehen

Die franzöſiſche Regierung muß jetzt die Ent
ſcheidung treffen ob ſie die Verbindung der
Probleme der Oſt und Weſtgrenzen Deutſch
lands preisgibt oder ob ſie ſich dafür entſcheidet
den Pakt zu zerſchlagen
Auch die ſehr vorſichtige Londoner Times

lehnt die einſeitige Bindung Englands an Frank
reich ab und verwirkt insbeſondere den franzöſiſchen
Plan einer RNeutraliſierung des Rheinlandes mit
einer Begründung die letzten Endes eine ähnliche
Drohung wie die im Mancheſter Guardian iſt
durch Schaffung einer neutralen Barriere von
Belgien bis zur Schweiz würde Frankreich außer

halb der Schranke bleiben während Deutſchland
j mithin en bigen Cur er inwerhatd der

Schranke ſein werde

All dieſe Meldungen beſagen letzten Endes
nichts anderes als das England den Franzoſen
droht ſie zu iſolieren und ſich ſeinerſeits an
Deutſchland anzulehnen falls die Franzoſen den
deutſchen Vorſchlag eines Garantiepaktes der drei
Großmächte Deutſchland England Frankreich ab
lehnen

Die Lage wird dadurch noch ſchwerwiegender
daß Jtalien plötzlich zu Frankreich hinüberzu
ſchwenken ſcheint indem es den Plan einer Neu
traliſierung der Rheinlande befürwortet

Jedenfalls wird die nächſte Zeit Entſcheidungen
bringen die für die Zukunft Europas von aller
größter Bedeutung ſind Dabei iſt anzunehmen
drß Amerika ſein gewichtiges Wort in dem Sinne
einlegt daß eine ſcharfe Scheidung Europas in
Germanen und Romanen Südſlawen mit der da
raus folgenden Gefahr eines neuen Krieges ver
mieden wird

Reichsfarben weiterbeſtehen die Zwietracht im
deutſchen Volke ſich immer ſchärfer auswirkt

eshalb rufen wir das deutſche Volk auf
überall in wuchtigen Kundgebungen die ſchwarz
weißrote Reichsflagge zurückzufordern

Wir fordern die vaterländiſchen Parteien und
Organiſationen auf möglichſt bald einen Volks
entſcheid für SchwarzWeiß Rot herbeizuführen

Die eingebrachte Entſchließung wurde unter
unbeſchreiblichem Jubel einſtimmig angenommen

Das gefährliche Deutſchlanölied
Bochum 29 Mai Die Ehefrau Müller und

der Gutsbeſitzer Adalbert Wilhelm mußten ſich
vor dem franzöſiſchen Militärpolizeigericht ver
antworten weil fie als Leiter einer Verſamm
lung der Deutſchnationalen Volkspartei in Gerthe
nicht verhindert hatten daß die Verſammlung das
Deutſchlandlied ſang

Die Angeklagten wandten ein daß gelegent
lich einer früheren Verſammlung derſelben
Partei das franzöſiſche Zivilbureau den Geſang
des Liedes geſtattet hatte Der Gutsbeſitzer
wurde zu 100 M und Frau Müller zu 300 M
Geldſtrafe verurteilt

Veteranen Betihilfe
n einem Runderlaß des preußiſcheners werden die ehe S

erneut erſucht Anträge der Veteranen um Ge

e z fie Weſt in Anra r wen nſtigen w Verältniſſe ſowie des hen Lebensalters e ämt

ch mehr t wen s en Veteranen mö wohlwollen beha Wenn7 B en Veteranen durt Verwandte
nterkunft und Verpflegung aber keine Geld

n ewährt werde ſo h

Pfingſten 1925
Und wurden alle voll des heiligen Geiſtes un

fingen an zu predigen mit anderen Zungen
da nun dieſe Stimme geſchah kam die Menge zu
ſammen und wurden beſtürzt denn es hörte ei
jeglicher daß ſie mit ſeiner Sprache redeten

Faſt zwei Jahrtaufende ſind es her ſeit di
Pfingſtbotſchaft erging und durch ein Meer vo
Haß und Blut zog all die Zeit die arme Welt
Kann man noch hoffen daß die Zeit kommen wird
wo ein Volk des anderen Volkes Sinn und Sprach
verſteht und alle Völker ſich in edler höherer Ge

meinſchaft finden
Blickt man mit W e Frage

Auge auf die heutige Welt ſo wird man die Fraas
verneinen Zu hoch geht der Haß zu feindlich ſchei

nen die Völker geſchieden e
Jn weite Ferne führt mich die Erinnerungter die denke bangen ſchimmernden Wellen de

Ozeans zu jenem Paradies der Erde dem märchen
ſchönſten Hafen der Welt Rio de Janeiro der
Hauptſtadt des einſtigen Kaiſerreichs Braſilien
Dort ſoll in Kürze eine denkwürdise Zuſammen
kunft ſein ein Panamerikaniſcher Kongreß wo
Nord und Süd zuſammenkommen und wo ein Ein
vernehmen getroffen werden ſoll daß künftig jeder
Streit und Krieg in den beiden Amerikas durch
Schiedsgericht gütlich geregelt werden ſoll

Der Europäer lächelt Nie wieder Krieg
Zu lang ſind die Jahrhunderte blutigen Kampfes
die auf uns laſten Wir haben den Glauben an
den Frieden verloren Aber anders die jungen
Völker der neuen Welt Sie glauben an den
Frieden ſie wollen den Frieden

Gewiß nicht aus weibiſcher Furcht Denn wer
will behaupten daß das energiſche z Don der
Hantkees oder die Völler Mntel und Stdamerikas
in denen das Blut und der Stols ver kriegeriſchen
Spanier ſich mit der todesverachtenden Kühnheit
der Jndianerſtämme miſcht daß dieſe Völker zu
feige zum Kriege wären

Etwas anderes iſt es das ſie zum Frieden be
ſtimmt Ein neuer Geiſt der Politik deſſen Väter
die Nordamerikaner ſind Sie deren größte Gabe
neben unermüdlicher Arbeitsfreude das Organi
ſationstalent iſt das aus dem einſt von wenigen
Hunderttauſend Rothäuten bewohnten armen
Steppenlande das reichſte Land der Welt gemacht
hat ſie dehnen das gleiche Prinszip das ihnen
innerhalb ihres Landes zu dem unerhörteſten Auf
ſchwung der Menſchengeſchichte verhalf jetzt auf
die Beziehungen von Volk zu Volk auf die Außen
politik aus Organiſation Sie ſind mit Erbfehbde
und Kriegsvolitik nicht erblich belaſtet wie wir
ſie wiſſen daß auch für die Völkerbeziehungen gilt
was wir nur im privaten Leben kennen daß ein
magerer Vergleich beſſer iſt als ein fetter Prozeß
Ruhig und vernünftig wie reife Männer ſchieben
ſie die Gefühlsmomente die mangels Erbhaſſes die
Völker auch nicht ſo ſcharf ſcheiden beiſeite und
rechnen unwiderleglich vor Bei Verſtändigung
gewinnt ihr und gewinnen wir wozu alſo
ſtreiten

Die Welt wird immer nüchterner die Logkk
das Denken die ratio dringt immer weiter vor
in die Gebiete ungeklärter dunkler Gefühle deren
Vorherrſchen den unkultivierten Menſchen deren
Alleinherrſchaft den Wilden charakteriſiert Sie
ſind modern die Amerikaner mit ihrer Jdee der
friedlichen vergleichsweiſen Regelung der Völker
differenzen Und mag der geplante Kongreß Er
folg haben oder nicht er iſt ein wichtiges Zeichen
der Zeit einer kommenden neuen Zeit der Politik
der Völker

Sie beſchränken ſich nicht auf Amerika mit ihrer
Politik der friedlichen faſt möchte man ſagen un
politiſchen Politik der Organiſation der Völkerbe
ziehungen Ueberallhin in der Welt drängen ſie
vor mit dieſer die europäiſchen Methoden verach
tenden priväten geſchäftlichen Politik Nicht Trup
ven ſondern Geld ſchicken ſie aus die Welt zu er
obern ſehr richtig erwägend daß niemand feind
liche Truppen aber jedermann gerne Geld ſieht

und Verborgenen kannte das machen ſie zum gro
S die europäiſche Diplomatie nur im Kleinen

ven beherrſchenden Prinzip ihrer Palitik Sie be
ſtechen die ganze Welt Nicht nur wir Europäer
kennen ihre Dollars in Südamerika in allen
Staaten in Liberia der afrikaniſchen Negerrepu
blik in Japan
freie Staaten ſind allüberall dringt der Dollar ein
und bindet die Freiheit erobert die Staaten mit
Anleihen und Konzeſſionen Jhr Netz ſpannt ſich
über den ganzen Erdball aus ein Retz das unzer
reißbar ſcheint weil es unvolitiſch weil es vrivat
rechtlich iſt und Miſlionen und Abermillionen Pri

rate ſtatt der Staaten an Amerika durchtereſſen en un qurg

China Perſien und wo immer



ena des alten Roms der mit Panzer Schild und

t

Europa glaubt des Netzes ungeachtet die alt
vohnte Politik der Waffen fortſetzen zu können
gleicht dem Gladiator in der ſonndurchglühten

wert den Leichtkämpfer verachtet deſſen einzige
ffe das Wurfnetz iſt
Aber Europa täuſcht ſich Es krankt in allen

nen Völkern weil die ſchwere Rüſtung im
impf gegen den leichten behenden Gegner er
idet Europa will es in ſeinem alten Stolz
ht zugeben daß ſein Blut ſchon durch und durch
m Dollar vergiftet iſt daß ganz Europa längſt
ſtochen längſt in den Netzen der modernen Poli

des Geſchäfts der amerikaniſchen Politik iſt
vei Völker tun beſonders trutzig Franzoſen und
aliener Laſſen wir die Jtaliener deren Politik
iter ihrem großen Muſſolini ein undurchdring
hes Geheimnis iſt Betrachten wir die Fran
ſen dort herrſchen nicht die Parlamente und
egierungen dort herrſcht das Militär Das
kilitär iſt es das dem Volke die ganze franzö
che Gewaltpolitik aufzwingt Aber im Grunde
ad dieſe Militärs beinahe lächerlich glauben ſie
n Ernſt einen wirklichen großen Krieg führen
1 können ahne Amerika Wer ſoll ihnen das
eld die Baumwolle und Wolle das Holz das
iſen und Kupfer das Petroleum und Oel wer

der Welt ſoll ihnen den Rieſenbedarf an Kriegs
raterialerſatz liefern wenn nicht Amerika

Und wofür wollen ſie eigentlich kämpfen und
egen wen Wollen ſie weiter ſo koſtſpielige
lbenteuer wie den Ruhreinbruch machen und in
em großen und armen Deutſchland verſickern wie
dapoleon I einſt in Rußland Wollen ſie das
iefverſchuldete Jtalien oder England erobern wo
rußer ein paar Wertgegenſtänden die den Kraft
ufwand nicht lohnen nichts Wegnehmbares zu
xolen iſt Wollen ſie ganz Afrika erobern um
zann unter hundert Aufſtänden in der Art der
MNarokkaner zu verbluten

So unſinnig iſt die ganze franzöſiſche Gewalt
olitik daß England und wir ſie nie und nimmer
o fürchten würden wenn wir Europäer nicht mit
Hewaltpolitik erblich belaſtet wären wenn wir
uns entſchlieben könnten Politik der Organiſation
wie die Amerikaner und mit den Amerikanern zu
machen

Ferner als je ſcheint das Pfingſtwunder daß
alle Menſchen und Völker einander verſtehen Aber
noch immer lebt der frohe Pfingſtglaube in unge
zählten Millionen Menſchenherzen Und der

Glaube trügt nicht Näher denn je iſt die Zeit
wo die tauſendjährige Verkündung wenn auch auf
ganz anderen Wegen und vorerſt mit ganz welt
lichem Ziel Wahrheit und Wirklichkeit werden
kann

Schon ballt ſich in Amerika die öffentliche Mei
nung gegen den Kriegsgeiſt des alten Europa zu
jammen Abrüſtung Schiedsverträge klingt es
zu uns herber Schot t der Amerikaner im
mer merklicher an dem gefährlichen Netz der
Dollarſchulden Schon hat der Dawesplan einen
erſten Anfang der bisher der Welt unbekannten
neuen Politik der Organiſation der Weltvölker ge
bracht

Noch iſt die Zeit nicht reif und mehr denn je
müſſen wir Waffenloſen wahrhaften Geiſt pflegen
damit man uns wieder beſſer achten lernt Dann
wird auch der Geiſt der heraufdämmernden neuen
Zeit uns unſer Recht zuerkennen das die Gewalt

uns nahm E
Nach Meldungen aus Helſingfors hat das Fi

nanzkomitee der Sowjetregierung beſchloſſen alle
Wertſachen des Zarenhofes darunter u a die
Reichsinfignien zu verkaufen Die Zarenkrone
wurde zur Katharinas II angefertigt
und trägt an der Spitze den berühmten 195karä
tigen Orlowsdiamanten Man ſchätzt dieſen ge
ſamten n auf einen Wert von 300 Mil
lionen Goldrubel Jn der nächſten Zeit ſoll ſich
eine Kommiſſion Amerika begeben um dieſe
Koſtbarkeiten zu veräußern

r

Ein deutſcher Tag in Kuſſtein
Kufſtein 29 Mai

Kufſtein praugt im Frühlingsſchmuck und
Sonnenglanz Von den Häuſern
in den öſterreichiſchen und bayeriſchen Farben hin
und wieder ſchwarzrotgold und ſchwarzweißrot Jn
den Hauptſtraßen ſtehen ragende aſten mit
wehenden Wimpeln verbunden durch grüne Gir
landen Kufſſtein hat ſich gerüſtet zum Empfang
der Teilnehmer an der Pfingſttagung des über eine
Million Mitglieder zählenden Vereins für das
Deutſchtum im Auslande in Gemeinſchaft mit
ſeinem Bruderverbande dem Deutſchen Schutz
verein Südmark in Wien

Seit Donnerstag trafen mit den fahrplan
mäßigen Zügen zahlreiche Sonderzüge aus allen
deutſchen Gauen ein Etwa 15 000 Gäſte meiſt in
Schulgruppen galt es in der nur 6000 Einwohner
ählenden Stadt unterzubringen Jn 28 Hotels

und Gaſthäuſern in Privatwohnungen urd Zelten
fanden ſie herzliche Aufnahme

Der Tiroler Grenzbote hat eine Feſtnummer
rausgegeben in der dem Landeshauptmann Dr
tumpf dem Bürgermeiſter von Kufſtein Pirmoſer

und den Feſtteilnehmern h Willkommens
grüße entboten werden ch große ideale und
praktiſche Aufgaben die beiden größten Schutz
vereine zu erfüllen haben drückt der Vorſitzende
des Vereins für das Deutſchtum im Auslande
Staatsſekretär a D von Hintze in folgenden
Worten aus

Aus der Fülle der Gedanken und Wünſche
die auf der großdeutſchen Tagung in Kufſſtein
um Ausdruck kommen ſollen werden ſich zwei
timmungen beſonders hervorheben die Sehn

z nach ſtarkem Zuſammenſchluß aller Deutſchen
n der Welt und das Gefühl der Genugtuung

über die Fortſchritte die der Gedanke der Zu
h engehorgeert in den letzten Jahren gebracht

at

Schwere Ausſchreitungen franzöſiſcher
Soldaten in Bingen

Vor einigen Tagen trieben ſich in Bingen ein
franzöſiſcher Korporal und zwei Soldaten in ſtark
angetrunkenem Zuſtande auf der Straße umher
Auf dem Markt entſtand deswegen eine Menſchen
anſammlung Als der 23jähr Techniker Joh Münch
hinzutrat kam einer der Franzoſen auf ihn zu
und verſetzte ihm ohne jede Veranlaſſung einen
heftigen Schlag auf das rechte Auge Der andere
Soldat verſetzte dem Münch ebenfalls mehrere
Fauſtſchläge ins Geſicht Den Polizeiwachtmeiſter
Kunz ſtieß einer der Franzoſen mit der Fauſt
gegen den Hals Der andere Soldat verſetzte mit
einem langen Meſſer plötzlich dem ruhig daſtehen
den Zuſchauer Sperling einen Stich in den Leib
an dem Sperling ſeitdem lebensgefährlich dar
niederliegt Der Soldat ergriff darauf ſofort die
Flucht Der Wachtmeiſter Kunz nahm den anderen
Soldaten darauf feſt und brachte ihn zur Wache
Zwei anderen deutſchen Schutzleuten gelang es nür
mit Mühe den Korporal der die Paſſanten mit
dem Seitengewehr bedrohte zu überwältigen und
zur Polizeiwache zu bringen

Franzöſiſche Kultur

Der franzöſiſche Leutnant Rollet vom
33 Fliegerregiment der bei einer angeſehenen
Familie in Krefeld einquartiert iſt nahm wäh
rend der Nacht ein Mädchen mit in ſein Quartier
das erſt am nächſten Morgen das Haus verließ
Die mit der Verwaltung des Hauſes beauftragte
Hausdame legte darauf dem Leutnant folgendes
Schreiben auf den Tiſch Herrn Leutnant Rollet
Achten Sie bitte die Ehre des Hauſes und unter
zeichnete dies mit ihrem Namen Rollet richtete
darauf an den Quartiergeber folgendes Schreiben

Auf meinem Tiſch habe ich einen Befehl ge
funden Der Scherz gefällt mir nicht Jch melde
Jhnen daß ich hier bin entweder kein Freund oder
Gaſt aber ein Offizier der Beſatzungstruppen

Haſſes und Verachtung voll für das Volk der
Schurken der Diebe und der Mörder Sie irren
wenn Sie halten meine bisherige Höflichkeit für
Furchtſamkeit Brauchen Sie mündliche Er
klärungen ſo bin ich zu Jhrer Dispoſition Be
ſtimmen Sie die Zeit und ich werde mich dar
ſtellen Leutnannt M Rollet

Die Kredite der Reichsbahn
Zu den Kreditforderungen der Deutſchen

Reichsbahngeſellſchaft beim Reichsfinanzmini
in wird uns von zuſtändiger Stelle folgen

es mitgeteiltEs handelt ſich bei den zwiſchen dem Reichs
finanzminiſterium und der Deutſchen ReichsbahnJeſellſchaft ſchwebenden Verhandlungen nicht um

ein neues Kreditbegehren der Deutſchen Reichs
bahngeſellſchaft ſondern im weſentlichen um die
Umwandlung eines bereits in Zeit dem
Unternehmen Deutſche Reichsbahn gewährten
kurzfriſtigen Kredits in einen langfriſtigen Da
bei ſollen die Forderungen des Reichsfinanz
miniſters durch Hingabe von Vorzugsaktien der
Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft ausgeglichen wer
den Es handelt ſich um einen Betrag von 100
bis 120 Millionen

Ernſte Zeſchen der Wirtſchaftskrile
Stillegungen und Entlaſſungen

Die Jnduſtrie und der Bergbau des Bochumer
Bezirks haben einſtimmig beſchloſſen ſämtliche
induſtriellen Bauten unverzüglich ſtillzulegen Der
Schritt wird wie folgt erläutert Der Grund für
dieſes Vorgehen liegt darin daß die im neuen
Abkommen des den vom 22 Mai feſt
gelegten Löhne die durchſchnittlich 60 100 Proz
über den ortsüblichen Löhnen liegen von der in
bedrängter Lage befindlichen Jnduſtrie des be
ſetzten Gebietes nicht getragen werden können

Von der Stillegung werden mehrere tauſend
Arbeiter betroffen Wie weiter verlantet wollen
ſich unmittelbar nach Pfingſten der Arbeitgeber
verband für die nord weſtlichen Gruben ſowie der
Zechenverband für die Geſamtheit des Bergbaues
und der Eiſeninduſtrie des Ruhrgebietes dieſem
Beſchluß anſchließen

Aus BVochum teilen die Gewerkſchaften mit
daß der Arbeitgeberverband der nordweſtlichen
Gruppe der Metallindeſtrie an die gewerkſchaft
lichen Verbände ein Schreiben gerichtet habe in
dem er die beſtehende Lohnerhöhung zum 1 Juli
wegen der ſchlechten Lage der Betriebe kündigen
en Lohnabbau von 10 Prozent vornehmen
müſſe

Zu den Bauarheiterentſaſſungen im Thyſſen
konzern berichtet die B ergänzend daß in
kürzeſter Friſt 30900 Arbeiter zur Entlaſſung kom
men ſollen Die Urſache dieſer Entlaſſungen liege
in der Kohlenkrieſe und werde durch das Da
niederſiegen der Eiſeninduſtrie bedingt
uns nahm

die Fenderungen der Lohnſteuer
angenommen

Berlin 29 Mai Reichstag und Reichsrat
haben den durch die Preſſe bekannt gemachten und
von den Finanzämtern durch Merkblätter verbrei
teten Aenderungen der Lohnſteuer zugeſtimmt Die
Aenderungen treten am 1 Juni 1925 in Kraft

Heimarbeit und Kindernot
Anläßlich der Heimarbeitausſtellung die von

den Gewerkſchaften zuſammen mit der Geſellſchaft
für ſoziale Reform in Berlin veranſtaltet worden
war erregten die Angaben Aufſehen die ſich auf
die Mitarbeit von Kindern und die überaus ge
ringe Entlohnung der S bezogen

on unterrichteter Seite iſt über dieſes be
ondere Kapitel der Lohnarbeit eine Zuſammen
ellung herausgegeben worden

Danach arbeiten von den Mitgliedern des Ver
bandes der Buchdrucker und Papierarbeiter
Deutſchlands unter je 4300 Heimarbeitern 300
Kinder mit Sie beſchäftigen ſich mit Perlen

aufziehen Oblatenaufkleben Sticken uſw In derer diſtnie offen die Kinder n fleißig
ihren Eltern ie Thüringer Kinder beteiligen
ſich an der Spielzeugherſtellung die aus Jſerlohnehe Radelt auf im Erzgebirge ſchmieden ſchon
dreizehnjährige Knaben Rägel während die jüneren daher ſticken Jm Schwarzwald fügen
hie Kinder aus ſiebzehn oder achtzehn Scheiben
Rädchen Radeln die nur wenige illimeter lang

d Uhren zuſammenv der die Rücken der Kleinen rund
die Augen verderben der junge Körper kennt die
grade Heimatluft ne K Weg 2

i i is in die Na 2r die Wer ebüct die dumpfe Luft des
er über die Arbeit nArbeitsraumes einatmen Jn Lüdenſcheid ar
beiten Kinder vom vierten und fünften Lebens
jahre ab bis zur Schulentlaſſung mit Bei der
Silberpoliererei in Aue kommen auf 130 Heim
arbeiter vierzig Kinder im Alter von zehn bis
vierzehn Jahren Jm Erzgebirge ſchleppen die
Kinder bei der Lieferung von Autobereifungen
ehn bis vierzig Kilogramm auf langen ſteilen
egen Eine Entſchädigung für den ſtunden

langen Weg wird nicht gezahlt
Die Rot treibt die Eltern dazu die Hilfe der

Kinder zu gebrauchen Die Stundenlöhne für
ſehr oft wertvolle kniffliche und eſundheit
ſchädigende Arbeit ſind ſo gering daß der Mann
und die Frau den Lebensunterhalt für die
Familie nicht allein erringen können Stunden
löhne von 5 8 10 16 Pf ſind keine Seltenheit

Es wird Aufgabe der Regierung ſein ſchnell
ſtens Mittel und Wege zu finden um derart un
heilvolle Zuſtände zu beſeitigen

pUÄ1 Aqa dſccccccx2

der Reichskanzler über
die Aufgaben der Preſſe

Auf der in Berlin ſtattgehabten Tagung desr der veullchen Preſſe führte
Reichskanzler Dr Luther u a aus

Mir ſcheint daß die Bedeutung der prſſe
von Tag zu Tag wächſt und daß auch die Preſſe
eingeſpannt iſt in den ungeheuren Entwicklungs
ſtrom der uns alle mit fortreißt nämlich den
rieſigen Entwicklungsſtrom der Technik

Jch kann mir eine Menſchheit die unter dem
Zwange techniſchen Fortſchrittes ſteht ohne fort
dauernde innere Belehrung und Weiterbildung
durch die Preſſe überhaupt nicht vorſtellen

Meine Damen und Herren Jch meine da
mit nicht nur die Tatſache daß heutzutage von
der früheſten Kindheit an jeder ein beſonderes
Jntereſſe dieſem ungeheuren 2 en ent
Kgentringt ie die Fortſchritte der nik und

bedeuten Dieſe ungemeine Entwidä
lung unſerer Technik ſtellt gleichzeitig eine faſt
ununterbrochene Umwälzung unſeres n
Lebens dar Wie J ein ſolches Geſchehen von
der Menſchheit ertragen werden wenn nicht
immer wieder den Weg des geiſtigen Verſtänd
niſſes dem Menſchen geebnet wird und ſo ſehe
ich gerade in der heutigen gert mehr als ſonſt
die Notwendigkeit daß die Preſſe alles was ge
ſchieht in Verbindung bringt mit dem Welt

geſchehen überhaupt Jch perſönlich bin überzeugt daß trotz allen Fortſchreitens der Technik
das Kulturelle im Menſchen wieder aufs ſtärkſte
im Anwachſen iſt Hier hat die Preſſe ebenfalls
eine erhabene Aufgabe zu leiſten indem ſie uns
das Unauslöſchbare und Unvergängliche zum Be
wußtſein bringt

Dazu kommt daß die Unruhe der Zeit die
Menſchen n ſo ſehr davon abhält Bücher t
kaufen als v e Bücher zu leſen Hier hilft
23 auch nur die Preſſe indem ſie in leichter und
doch ernſter Form die Dinge der Kultur immer
wieder vor die Augen führt und ins Herz führt
Gerade in der Lage in der ſich unſer deutſches
Volk befindet dem durch die politiſche Entwick
lung in künſtlicher Weiſe die freie Entfaltungs
möglichkeit genommen iſt müſſen wir als Grund
lagen auch für die anderen Ziele die wir ver
folgen vor allen Dingen die Stärkung unſeres

er politiſchen Volksbewußtſeins haben Jn
erſter Linie ſind wir doch das deutſche Volk Und
von dieſem Bewußtſein uns in immer ſtärkerem
Maße zu durchdringen dieſes Bewußtſein uns
u erhalten auf dem ſchweren Stück Lebensweg
en das deutſche Volk jetzt geht das iſt die

grundlegende und allererſte Aufgabe der Preſſe

Pfingſtgeiſt Kulturgeiſt
Von Kurt Engelbrecht

Die e n m me in dercbherch Serſammirkg der jungen
orgirhge getragen haben ſoll iſt von tig

t Wünder der Geiſtbegabungboliſcher deutu
Das unfaßliche tdas e auch g h 5 z Fueu erklären ve ſcha raSe T ſein r in W Sprache

u prache ren eng zuſammen ſobald wir unter Ken e Organ e vernünfti
gen Denkens verſtehen das mit zwingender Not
wendigkeit n chlüſſe zieht und uns damit

re ein unſeres geiſtigen Daſeins unſeres

es was ſo aus dem Geiſte geboren iſt
eine Erfindung ein Gedankengang eine Vor
ſtellung will mitgeteilt überliefert radewerden Es drängt nach in einem lichen
Gebilde Nachahmung zu finden Nachahmung und
damit die r Fortlebens unter den mit
leichem Geiſt Begabten den Menſchen Das Fhie wahrhaft gern We Triebkraft alles Geiſti

gen die ohne Raſt un 87 empor und vorwärts
und nimmer ſich bei einem Stillſtand be

ru

iſt s anderes alsdenn ſchließlich auch ni
der Kulturgeiſt nur Entfaltung und Be
reicherung kennen mag und für den jeder Aufentan nur ein Klchchreiten bedeutet Jener

ulturgeiſt der alles menſchliche Tun unter den
Geſichtspunkt einer eren Bedeutung
ftellt indem ſein unaufhaltſ Vorwärts
ſtreben zugleich ein unentwegtes und unermüde
tes ehnen und

der erſtarrt am der Materie unde i haften bleibt u e
kannr alen Zeu tie u

ſich o

frieden iſt wenn er Regenw et
immermehr als Kulturgeiſt

e

den Er weiß nichts von Pfingſten nichts von
dem hehren Wunder der gottbegeiſterten ewig
ſive ne Verkündigung und Sprechſelig
keit die da eine gen elt an dem Glück eines

r ſtigen Erlebhniſſes teilnehmenaſſen möchte Er i ohne Schwung und Feuer
nicht einmal ein ärmliches Fünkchen glimmt in
ihm geſchweige denn daß er in Flammenzungen

enbare Er kann ſich nur alles gennatürlich erklären Sie ſind voll ſüßen Weins
Das iſt echt das kennzeichnet jenen Nur Ver

dem Goethe in der Famulusgeſtalt
trockenen Schleichers Wagner ein

unve Spiegelbild ſchufEster ulturgeiſt aber wo er nur irgend ſich
offenbart iſt ein großes die Kräfte der Seele
ortreißendes den Mut und die Liebe ent
ammendes Exlebnis Er fordert zur Selbſt

keit zur Opferwilligkeit zur völligen ſeeli en Hingabe aus Er läßt das Aeußerliche
die BVequemlichkeit des Alltags die Gewohnheit
und Gewöhnlichkeit des Körperlichen als eine
Nebenſache erſcheinen Er weiß von hohen Zielen
u denen die Gleiſe der Zivpiliſation des Fort
chritts in äußeren Dingen nimmer zu ren

vermögen r ihn gilt das Wort der Höchſt
kultur d der wahren Perſönlichkeitsnatur
Was hülfe es dir wenn du die ganze Welt

n und nähmeſt doch Schaden an deiner
eele

Solch ein Kulturgeiſt von höchſter letzter
Fäguns war es der damals am erſten Pfingſt
eſt die Seelen all derer überkam die mit der
Tr des Weltheilands nichts anzufangen ge

wußt hatten nun aber plötzlich von ihrer un
eheueren Bedeutung für die geiſtige Kultur der

chheit aufs ti ergriffen wurden i
anderes will die ugſtgeſchtote ſein als ein
machtvoll überzeugen rweis der gewaltigen

artigen unerhörten Kulturbedeutung
ms

Das ſtentum als Geiſteserlebnis des ein
elnen und der ganzen Welt ſo ſtellt es ſich uns
n en lin eſchichte dar

as die ewige Wahrheit dese Wehr bie beten

nen Erlebnis an der eigenen Erfahrung nach
geprüft werden kann

Was will es da groß beſagen daß trockene
nüchterne Verſtandesgelehrſamkeit jenes Wunder
auf ſeine Möglichkeit und Wirklichkeit hin r
und zerfaſert Ein hohes geiſtiges Kulturziel iſt
immer noch imſtande uns zu begeiſtern und die
letzten Kräfte der Seele z mächtigem fort
reißendem orlodern zu ringen Die r
Gegenwart hat uns ja eben erſt wieder den Be
weis dafür gebracht War das Wort Vaterland
nicht bereits zu einem leeren Schall geworden
Hatten Zweifel und Gleichgültigkeit gegenüber
dem Schickſal des deutſchen Vaterlandes nicht in
breiteſtem Umfange die Oberhand gewonnener ruhte in dem verachteten Wort

ein pohep geiſtiges Külturziel Deſſen Macht und
Größe mußte ſich einmal offenbaren Und da
konnte es gar nicht anders ſein Das Wunder
des e der echten Begeiſterung
mußte wieder einmal geſchehen Und nün dürfen
wir getroſt ſein es wird ſich vollenden auch
bei denen die heute noch verſtändnislos oder
gar höhnend und ſpottend zur Seite ſtehen

Geiſt ruht nimmer er muß wirken unds bis all ſeine Wirungsmöglichkeiten er
ſind

Das Pfingſterlebnis gibt uns die Gewähr
daß auch das hohe und höchſte Kulturziel
Chriſtentums einmal ſeine volle Verwirklichung
findet mögen wir nach nahezu zweitauſend
Jahren chriſtlich religiöſen Denkens Fühlens

u Erlebens auch noch ſo weit davon entfernt

h

Kongreſſe in der Pſingſt Woche
Jn den erſten Tagen des Juni finden zahl

reiche bedeutſame Kongreſſe ſtatt Alle en
Verbände legen wieder Wert darauf alljähr
lich eine Heerſchau abzuhalten und die Pfingſt
woche war von jeher für dieſen beſonders
auserſehen Diesmal findet der Deutſche
Lehrertag in Hamburg ſtatt er wird zu

den wichtigen Bildungs und Kulturfragen
Sellung nehmen Fünfzehn bis zwanzigtau
ſend Lehrer werden ſich in Hamburg ver
ſammeln Jn der erſten Hauptverſammlung
ſpricht Miniſter a D Profeſſor Dr Seyf
fertDresden über Deutſches Kulturgut als
Grundlage deutſcher Schule Jn Breslau
findet nach längerer Pauſe wieder einmal ein
deutſcher Geographentag ſtatt auf
dem fünfzig verſchiedene Vorträge von Ge
behrten aller deutſchen Univerſitäten über
Forſchungsreiſen Merreskunde Schulgeo
graphie und die Bedeutung der Geographie für
Politik Wirtſchaft und Kultur gehalten wer
den Der Deutſche Werkbund ver
ſammelt ſich in Bremen während in Karls
ruheeine Tagung des Deutſchen Bade
weſens ſtattfindet Hieran beteiligen ſich
die Deutſche Geſellſchaft für Volksbäder die
Deutſche LebensrettungsGeſellſchaft der Ver
ein Deutſcher Badefachmänner der Deutſche
Schwimmverband und der Reichsverband für
Badebetriebe Die Goethe Geſell
ſchaft verſammelt ſich in Weimar Di
Deutſche Kolonial Geſellſchaft tritt
in München zuſammen um das Intereſſe für
den Kolonialgedanken in Deutſchland weite
zu beleben Jn Hannover wird der fünf
undzwanzigſte Kommunalbeamtenta
abgehalten werden owie eine Tagung de
Saar Vereins anläßlich der Jahrtauſend
feier der Rheinlande Der Reichsbund
der Deutſchen Technik verſammelt ſich in
Berlin während die Deutſchen Woh
nungsämter in Stuttgart tagen und der
Deutſche Kohlenhandelstag in Ham
burg zuſammentrittt

Nicht unerwähnt ſoll ferner bleiben daß faſt
alle ſtudentiſchen Verbände in den verſchiedenhen Stadten Vee Plingſgongreſe an
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